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Angeführt von Roland Müller (ganz links) sammelten die Or-
donnanzschützen der SGi Grüntal-Frutenhof bei der DM eifrig
Edelmetall. Foto: SGi/Stoll

Traditionell am zweiten 
Samstag im Oktober steht 
mittlerweile zum 22. Mal 
der Loßburger Waldlauf 
auf der Agenda der regio-
nalen und überregionalen 
Läufer. Eine letzte Gele-
genheit für alle Starter 
ihre Form nach der Som-
merpause zu überprüfen.

n Von Christian Lenk

Vor allem die Topläufer des
TV Dornstetten werden am
morgigen Samstag, 8. Okto-
ber, in voller Mannschaftsstär-
ke antreten. Mit dem Serien-
sieger Tobias Giering, dem
letztjährigen Zweiten und
Waldlauf-Kreismeister Nils
Holocher, und den wieder er-
starkten Axel Klumpp und
Alexander Pütsch, der schon
mehrfach in Loßburg auf dem
Podium stand, hat ein Quar-
tett gemeldet, von dem jeder
für den Sieg in Frage kommt.
Mit Manuel und Fabian Mül-
ler gehen zwei weitere aus-
sichtsreiche Kandidaten des
TV Dornstetten ins Rennen
über die 10,3 Kilometer-Dis-
tanz. 

Dietmar Krenz vom VfL
Freudenstadt, der frisch geba-
ckenen Kreismeister über die
10 000 m, sollte auch zu be-
achten sein. Ob der Vorjahres-
sieger Philip Kiptoo Rutto aus
Kenia starten wird, ist noch of-
fen. Rutto weilt wieder in Die-
tersweiler, wird aber erst
kurzfristig entscheiden, ob er
den Loßburger Waldlauf als
Test für den Citylauf in Alb-
stadt nutzen wird.

Ähnlich stark wie bei den
Erwachsenen wird vermutlich
auch das Feld der männlichen

Jugend besetzt sein. Mit Es-
mat Rezai vom gastgebenden
Skiclub Loßburg und dem
gambischen Flüchtling Lami-
ne Ceesay vom TV Dornstet-
ten gehen zwei schnelle Jungs
ins Rennen. Aber auch Nico
Lehr, ebenfalls vom Skiclub
Loßburg, könnte in der Ju-
gendentscheidung ein Wört-
chen mitreden.

Bei den Frauen dürfte der
Loßburger Wald wieder das
Pflaster von Britta Müller wer-
den. Wie bei ihrem Sieg im
Vorjahr dürfte Müller das
Frauenfeld mit großem Vor-

sprung anführen. Die Som-
mer-Biathletin Nazli Hacibay-
ramoglu vom SV Empfingen
sollte laut ihren Vorleistungen
ihre ärgste Verfolgerin wer-
den.

Aber neben den vielen am-
bitionierten Läuferinnen und
Läufern ist der Loßburger
Waldlauf auch jedes Jahr ein
tolles Ereignis für Hobbyläu-
fer. In diesem Jahr hat sich
eine große Gruppe der
Schopflocher Homag sowie
eine Abordnung der Feuer-
wehr aus Sterneck, angeführt
von Markus Widmaier, ange-

kündigt. Dazu ist im Pro-
gramm des Hauptlaufs über
10,3 km wie in den Vorjahren
auch die Arburg-Meisterschaft
mit einer eigenen Wertung in-
tegriert. 

Neben dem Hauptlauf über
10,3 km runden der Jugend-
und Jedermannlauf über 3,18
km sowie Schüler- und Bam-
biniläufe das Programm ab.
Den Auftakt am Samstag
macht der Jugend- und Jeder-
mannslauf um 13.15 Uhr, ge-
folgt von den Bambiniläufen
ab 13.40 Uhr. Die Schülerläu-
fe beginnen um 14 Uhr, bevor

es dann um 15.15 Uhr im
Hauptlauf ernst wird.

Meldungen sind noch bis
heute regulär möglich an:
Gottfried Schrempp, Vorderer
Siedlungsweg 18, 72290 Loß-
burg, Telefon: 0 74 46 / 4 19
76, Fax.: 0 74 46 / 91 66 97, e-
mail: GottiSch-
rempp@web.de, oder unter
www.skiclub-lossburg.de. 

Nachmeldungen sind mor-
gen bis 30 Minuten vor dem
jeweiligen Start gegen eine
Nachmeldegebühr möglich.
Schüler und Bambini melden
ohne Gebühr nach. 

Quartett kommt für den Sieg in Frage 
Leichtathletik | Gut besetztes Hauptrennen beim Loßburger Waldlauf / Britta Müller hohe Favoritin bei Frauen 

Alles andere als der Erfolg von Britta Müller wäre morgen beim Loßburger Waldlauf eine Überraschung. Foto: Fritsch

Vier Medaillen in Silber 
und Bronze haben die 
Schützen der SGi Grüntal-
Frutenhof bei den deut-
schen Meisterschaften mit 
dem Ordonnanzgewehr 
geholt. 

Bei den in Hannover stattfin-
denden Titelkämpfen mit of-
fener Visierung konnten sich
die Schützen der SGi Grüntal-
Frutenhof, Jochen Lutz (338),
Roland Müller (356) und Karl-
Ernst Weißmann (311) mit
insgesamt 1005 Ringen den
Titel des deutschen Vizemeis-
ters holen. Die Mannschaft
war in einem engen Rennen
am Ende ringgleich mit dem
deutschen Meister SGes
Schmölln. Den dritten Platz
belegte mit nur einem Ring
Rückstand die Mannschaft
ESV/SAbt. Rosenheim,.

In der Einzelwertung beleg-
te Roland Müller nach dem
Vorkampf den zweiten Platz.
Im Finale der besten Sechs
mit zwei Mal fünf Schuss ste-
hend freihändig musste Ro-
land Müller dann Gregor Karl
(ESV SAbt. Rosenheim, 431)
und Gregor Engbrecht (AS-
Ges Stadt Euskirchen, 428)
den Vortritt lassen und beleg-
te mit sehr guten 427 Ringen
am Ende Platz drei. Nur ein
Ring fehlte ihm zur zweiten
Silbermedaille bei den Meis-
terschaften.

Am zweiten Wettkampftag
stand mit dem Ordonnanzge-
wehr die Disziplin geschlosse-
ne Visierung auf dem Pro-
gramm. Mit einem Mann-

schaftsergebnis von 1031 Rin-
gen belegte die Mannschaft
mit den erneut aufgebotenen
Schützen Jochen Lutz (325),
Roland Müller (359) und Karl-
Ernst Weißmann (347) in der
Endabrechnung Rang drei.
Dabei hatte man in der End-
abrechnung nur einen einzi-
gen Ring weniger als der
Zweitplatzierte aus Rosen-
heim (1032). Lediglich sechs
Ringe fehlten zum deutschen
Meister 2016, der SGes Rodal-
ben (1037). Insgesamt waren
23 Mannschaften am Start.

Roland Müller demonstrier-
te seine gute Form auch am
zweiten Wettkampftag. Nach
dem Vorkampf belegte er mit
359 Ringen erneut Platz zwei
der Einzelwertung hinter Mat-
thias Mayer (SpSch. St. Hein-
rich Bönning-Roll, 360), und
vor Norbert Machat (ASGes
Stadt Euskirchen, 357). Im Fi-
nale wurde dann die Einzel-

wertung noch etwas durchei-
nander gewirbelt. Jedoch be-
hielt Roland Müller die Ner-
ven und konnte seinen
zweiten Platz aus dem Vor-
kampf verteidigen. Er wurde
deutscher Vizemeister in die-
ser Disziplin hinter dem Ers-
ten aus dem Vorkampf, Mat-
thias Mayer, und vor dem
Drittplatzierten Olaf Hübsch.

Jochen Stoll, der sich in der
Einzelwertung durch einen
vierten Platz der Einzelwer-
tung bei den württembergi-
schen Meisterschaften eben-
falls für die Teilnahme zur
deutschen Meisterschaft mit
dem Ordonnanzgewehr ge-
schlossene Visierung qualifi-
ziert hatte, belegt in der Ein-
zelwertung dieser Disziplin,
mit sehr hervorragenden 341
Ringen, seinem persönlichen
Rekord, Platz 29 in einem im-
merhin 122 Teilnehmer um-
fassenden Feld.

Enges Rennen auf ersten Plätzen 
Sportschießen | SGi Grüntal-Frutenhof knapp am DM-Titel vorbei 

Solch hohen Besuch hat das
Jägerloch in Freudenstadt sel-
ten gesehen. Ein Stelldichein
von Olympiateilnehmern, am-
tierenden deutsche Meistern,
Europameistern, Weltcup-
Teilnehmern und Mitglieder
verschiedener Nationalkader
aus Italien, Österreich, Frank-
reich und der Schweiz fanden
sich auf der Schießanlage ein,
um das von Markus Grammel
organisierte Wurfscheiben-
Turnier zu bestreiten.

Selbst der Oberbürgermeis-
ter der Stadt Freudenstadt ließ
es sich nicht nehmen diesen
Event zu besuchen. Beein-
druckt vom Teilnehmerfeld,
begrüßte der OB die Schützen
auf der Anlage in Freuden-
stadt. Und die angereisten
Schützen waren von der Anla-
ge begeistert und traten bei
wechselnden Wettkampfbe-
dingungen gegeneinander an.

Deutsche Meister
auf den ersten Plätzen

Die Trap-Konkurrenz wurde
von am Ende vom mehrfa-
chen deutschen Meister Wal-
demar Schanz vom WTC
Wiesbaden gewonnen. Die
Skeet-Disziplin sah die amtie-
rende deutsche Meisterin Va-
nessa Hauff aus Tübingen auf
dem ersten Platz.

Waldemar Schanz, der zum
ersten Mal im Schwarzwald
weilte, hatte sichtlich Spaß,
auch wenn die Bedingungen
im Jägerloch für einen Welt-
cup-Schützen eine große He-
rausforderung darstellten.
Auch die Teilnehmer der ver-

schiedenen Nationalkader
waren so angetan, dass sie für
ein im Jahr 2017 geplantes
Turnier wieder Ihre Teilnah-
me zugesagt haben.

Eingeläutet wurde das Wo-
chenende durch einen
Schnuppertag, der ebenfalls
von Markus Grammel organi-
siert worden war. Unterstüt-

zung erhielt er dabei vom Ju-
gendnationaltrainer Dr. Mi-
chael Erlewein. Zahlreiche In-
teressierte und Mitglieder aus
Schützenvereinen, auch aus
der weiteren Umgebung, fan-
den den Weg ins Jägerloch.
Auch diese Veranstaltung soll
im kommenden Jahr wieder-
holt werden.

Viel Prominenz im Jägerloch 
Sportschießen | Wurfscheiben-Turnier auch für 2017 geplant 

Nach einem Schnuppertag waren auf der Schießanlage im Jä-
gerloch Spitzenschützen aus vielen Ländern am Start. Foto: gra

Beim Klettercup der Sektion 
Freudenstadt des Deutschen 
Alpenvereins in der David-
Fahrner-Halle kämpften 35 
Starter um die besten Plätze.

Die Ergebnisse an der neuen
Kletterwand im einzelnen; 

Gruppe 1 (10-14 Jahre,
männlich): 1. Finn Schweizer,
2. Sebastian Ott, 3. Moritz Es-
sig; Gruppe 2 (10-14 Jahre,
weiblich): 1. Anna-Kerstin
Douglas, 2. Marielle Kuhla, 3.
Francine Ott; Gruppe 3 (15-16
Jahre, männlich): 1. Noah
Weinbrecht; Gruppe 4 (17-20
Jahre, männlich): 1. Jens Ge-
bert, 2. Samuel Weinbrecht, 3.
Hemat Afghan; Gruppe 5 (17-
20 Jahre, weiblich): 1. Johan-
na Forbriger, 2. Loreen Kuhla.

Gruppe 6 (20-30 Jahre,
männlich): 1. Moritz Bergdoll,
2. Dennis Köhn, 3. Sven
Springwald; Gruppe 7 (20-40
Jahre, weiblich): 1. Lena
Springmann, 2. Laura Büttner,
3. Julia Remensperger; Grup-
pe 8 (30-40 Jahre, männlich):
1. Simon Bauer, 2. Dominic
Minnich, 3. Oliver Mohrlok;
Gruppe 9 (40-50 Jahre, männ-
lich): 1. Andreas Heim, 2. Ro-
land Albert, 3. Lars Franze;
Gruppe 10 (über 50 Jahre,
männlich): 1. Lando Huber-
Denzel, 2. Thomas Häcker, 3.
Uwe de Jager.

Gruppe 11 (über 50 Jahre,
weiblich): 1. Traudi Gebert, 2.
Ingrid Valtinke, 3. Ruth Dör-
schel
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